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1. Einführung

Leitbild des Vereins zur Revitalisierung der Haseauen e.V.   
         
Selbstverständnis
Der Verein zur Revitalisierung der Haseauen e.V. wurde als überregionale Kooperation im 
Jahr 1997 gegründet. Mitglieder des Vereins sind Landkreise, Städte und Gemeinden, Insti-
tutionen und Privatpersonen aus den Bereichen Naturschutz, Wasserwirtschaft, Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei, Wassersport, Jagd und Tourismus. Der Verein ist der einzige Ak-
teur, der sich im gesamten ca. 3.000 km² großen Einzugsgebiet der Hase ausschließlich mit 
der naturnahen Entwicklung der Fließgewässer und ihrer Auen befasst. Auf dieser Grundlage 
verbindet er unabhängig von wechselnden politischen Mehrheiten und losgelöst von Zwän-
gen, denen die Fachverwaltungen unterliegen, die Interessen seiner Mitglieder. Dabei wird 
dem Prinzip der Freiwilligkeit höchste Priorität beigemessen.  

Auenfunktionen
Intakte Auen zählen zu den artenreichsten und leistungsfähigsten Ökosystemen. Bach- und 
Flussauen gewährleisten Hochwasserabfluss, dienen der Wasserrückhaltung und Wasserrei-
nigung, halten Nähr- und Schadstoffe zurück, sind Kohlenstoffspeicher und Filter für Se-
dimente. Fließgewässer sind verbindende Lebensadern in der Kulturlandschaft und dienen 
zusammen mit ihren Auen gleichzeitig der Erholung.

Herausforderungen
Aktuell wird ein Großteil der Gewässerlandschaften im Hasegebiet den zuvor genannten 
Funktionen nicht gerecht. Die Fließgewässer sind stark begradigt, teilweise eingedeicht oder 
verrohrt worden. Die natürliche Abflussdynamik und Rückhaltung sind durch Flächenversie-
gelung, standortfremde Flächennutzung und Zunahme der Extremwetterlagen gestört. Es 
mangelt an Pufferzonen zur Vermeidung negativer Einträge aus angrenzenden Nutzungen. 
Die ökologische Durchgängigkeit, wichtige Lebensraumstrukturen und die Fließgewässerdy-
namik fehlen. 

Ziele
Ziel des Vereins ist die Wiederherstellung einer größtmöglichen Naturnähe der Hase und 
ihrer Nebengewässer von der Quelle bis zur Mündung sowie der dazugehörigen Auen. Eine 
Förderung der wertschätzenden Wahrnehmung der Qualitäten naturnaher Fließgewässerau-
en und die Anerkennung ihrer Schutzbedürftigkeit soll erreicht werden.  

Aufgaben 
Eine zentrale Aufgabe des Vereins ist die Vernetzung der Akteure sowie die Förderung des 
interdisziplinären Dialogs und des fachlichen Austauschs. Hierbei werden Projektideen ent-
wickelt und begleitet sowie Maßnahmen selbst oder durch Mitglieder umgesetzt. Der Verein 
beschafft Fördergelder, leistet Öffentlichkeitsarbeit und bietet Projekte zur Umweltbildung 
an. Zudem leistet er Unterstützung zur Förderung des sanften Tourismus. 

Stand: September 2017

Warum gibt es überhaupt einen Verein zur Revitalisierung der Haseauen? 
Unser aktuelles Leitbild gibt Antworten auf diese Frage. 
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Mitglieder Haseauenverein  
 

 

 

Landkreis Emsland 
Herr Dr. Gepp 
Ordeniederung 1 
49716 Meppen 
 

 
 

1. Vor-
sitzender 

 

Stadt Bramsche 
Herr Bürgermeister Pahlmann 
Hasestraße 11 
49565 Bramsche 

 

Landkreis Osnabrück 
Herr Rolf 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 
 

 
2. Vor- 

sitzender  

Gemeinde Rieste 
Herr Bürgermeister Hüdepohl 
Bahnhofstr. 23 
49597 Rieste 
 

 

Landkreis Cloppenburg 
Herr Viets 
Eschstraße 29 
49662 Cloppenburg 
 

 

Gemeinde Alfhausen 
Frau Bürgermeisterin Droste 
Postfach 28 
49594 Alfhausen  
 

 

Kreis Steinfurt 
Herr Klesse 
Tecklenburger Straße 10 
48565 Steinfurt 
 

 

Samtgemeinde Bersenbrück 
Herr Samtgemeindebürgermeister 
Dr. Horst Baier 
Lindenstr. 2 
49593 Bersenbrück 

 

Landkreis Vechta 
Herr Stuntebeck 
Ravensberger Straße 20 
49377 Vechta 

 

Stadt Bersenbrück 
Herr Bürgermeister Klütsch 
Lindenstr. 2 
49593 Bersenbrück 
 

 

Stadt Osnabrück 
Frau Balks-Lehmann 
Hannoversche Straße 6-8 
49084 Osnabrück 

 

Gemeinde Gehrde 
Herr Bürgermeister Voskamp 
Lange Str. 49 
49596 Gehrde 
 

 

Stadt Melle 
Herr Bürgermeister Scholz 
Schürenkamp 16 
49324 Melle 
  

 

Samtgemeinde Artland 
Herr Samtgemeindebürgermeister Poppe 
Markt 1 
49610 Quakenbrück  
 

 

Gemeinde Bissendorf 
Herr Bürgermeister Halfter 
Kirchplatz 1 
49143 Bissendorf 
 

 

Gemeinde Badbergen 
Herr Bürgermeister Dr. Dörfler 
Postfach 1180 
49633 Badbergen 
 

 

Gemeinde Wallenhorst 
Herr Bürgermeister Steinkamp 
Rathausallee 1 
49134 Wallenhorst  
 

 

Gemeinde Essen / Oldb. 
Herr Bürgermeister Kreßmann 
Peterstraße 7 
49632 Essen / Oldb. 
 

 

Gemeinde Lotte 
Herr Bürgermeister Lammers 
Westerkappelner Str. 19 
49504 Lotte 
 

 

Stadt Löningen 
Herr Bürgermeister Willen 
Lindenallee 1 
49624 Löningen- 
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Mitglieder Haseauenverein  
 

 

 

Stadt Haselünne 
Herr Bürgermeister Schräer 
Krummer Dreh 18/19 
49740 Haselünne 

 

 Gemeinde Hasbergen  
Herr Bürgermeister Elixmann 
Martin_Luther-Straße 12 
49205 Hasbergen  
 

 

Samtgemeinde Herzlake 
Herr Bürgermeister Pleus 
Neuer Markt 4 
49770 Herzlake  
 

 

Gemeinde Holdorf 
Herr Bürgermeister Dr. Krug 
Große Straße 19 
49451 Holdorf 
 

 

Stadt Meppen 
Herr Bürgermeister Knurbein 
Markt 43 
49716 Meppen  

 

Naturschutzstiftung  
des Landkreises Emsland 
Ordeniederung 1 
49716 Meppen 
 

 

Dachverband Hase 
Herr Herpin 
Bahnhofstraße 2 
49632 Essen/Oldb. 
 

 

Naturschutzstiftung  
des Landkreises Osnabrück 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 
 

 

UHV Nr. 96 „Hase-Bever“ 
Herr Schierhold 
Mindener Straße 206 
49084 Osnabrück 
 

 

Zweckverband Hasetal 
Herr Koormann 
Langenstraße 33 
49624 Löningen 
 

 

UHV Nr. 97 „Mittlere Hase 
Herr Lucks 
Priggenhagener Str. 206 
49593 Bersenbrück 
 

 

Alfsee GmbH 
Herr Harms 
Am Campingplatz 10 
49597 Rieste 
 

 

UHV Nr. 98 „Hase-Wasseracht“ 
Herr Kramer 
Bahnhofstraße 2 
49632 Essen / Oldb. 
 

 

TAV „Bourtanger Moor“ 
Frau Kaersch 
Schwefinger Str. 18 
49744 Geeste-Varloh 

 

UHLV Nr. 99 „Untere Hase“ 
Herr Droste 
Vogelpohlstraße 66 
49716 Meppen 
 

 

Jägerschaft Bersenbrück e.V. 
Herr Widdel 
Wehdeler Str. 9 
49596 Gehrde 

 

NLWKN Direktion 
Frau Heddinga 
Am Sportplatz 23 
26506 Norden  

 

Jägerschaft Melle e.V. 
Herr Mithöfer 
Meyer-zum-Gottesberge-Str. 65 
49324 Melle  
 

 

NABU Emsland Mitte 
Frau Over 
Haselünner Str. 15 
49716 Meppen 
 

 

Vereinigung des Emsl. Landvolkes e.V. 
Herr Hurink 
An der Feuerwache 12 
49716 Meppen  
 

 



Jahresbericht 2017									S         eite 6

Mitglieder Haseauenverein  
 

 

 

BUND Kreisgruppe Osnabrück 
Herr Hugenberg 
Klaus-Strick-Weg 10 
49082 Osnabrück 
 

 

Kreislandvolkverband Cloppenburg e.V. 
Herr Berges 
Löninger Straße 66 
49961 Cloppenburg   
 

 

Biolog. Station Haseniederung e.V. 
Herr Christiansen 
Alfseestraße 291 
49594 Alfhausen 
 

 

Hauptverband des Osnabrücker 
Landvolkes e.V. 
Herr Dr. Willms 
Liebigstraße 4 
49593 Bersenbrück 

 

Stiftung Hof Hasemann 
Herr Hasemann 
Larberge 1 
49565 Bramsche 

 

Kreislandvolkverband Vechta e.V. 
Frau Breher 
Rombergstraße 53 
49377 Vechta 
 

 

NLG mbH 
Herr Meyer 
Am Schölerberg 6 
49082 Osnabrück 
 

 

Flächenagentur GmbH im Städtequartett 
Herr Ortland 
Vogtstraße 26 
49393 Lohne 
 

 

Nieders.-Westf.-Anglervereinigung 
Herr Macke 
St.-Bernhards-Weg 3 
49134 Wallenhorst 

 

Angelsportverein Haselünne e.V. 
Herr Grothues 
Schlehenweg 12 
49740 Haselünne 
 

 

Fischerei-Schutz-Verein Wissingen e.V. 
Herr Voltmann 
Kollegienwall 14 
49143 Bissendorf 
 

 

Angelsportverein Hase-Lehrte 
Herr Stahl 
Im Raddegrund 18 
49740 Haselünne  
 

 

SFV „Frühauf“ Bramsche e.V. 
Herr Oelgeschläger 
Römerwall 15 
49565 Bramsche 
 

 

Fischereiverein Meppen 1888 e.V.  
Herr Elbert 
Erikaweg 12 
49716 Meppen 
 

 

Fischerei-Verein Essen Oldb. e.V. 
Herr Landwehr 
Wiesenstr. 8 
49632 Essen / Oldb. 
 

 

Sportfischereiverein Quakenbrück e.V. 
Herr Abeln 
Lange Str. 40 
49610 Quakenbrück 
 

 

Fischereiverein Löningen e.V. 
Herr Thomann 
Gallaberg 7 
49624 Löningen 
 

 

ASV Mittelradde-Mitte-Lähden e.V.  
Herr Rohe 
Kolpingstraße 17 
49774 Lähden 
 

 

Angelsportverein Westrum-Aselage e.V 
Herr Schwalen 
Hölze 11 
49770 Herzlake 
 

 

Osnabrücker Sportfischerclub 1968 e.V. 
Herr Gang 
Rötheweg 5a 
49205 Hasbergen 

 



Jahresbericht 2017									S         eite 7

Mitglieder Haseauenverein  
 

 

Angelsportverein Herzlake e.V. 
Herr Strotmann 
Andruper Weg 31 
49770 Herzlake 
 

 

Angelsportverein Dohren e.V. 
Norbert Burs 
Lieninghagen 2 
49770 Dohren 
 

 

Fischereiverein Melle e.V.  
Herr Hellwig 
Auf der Heide 3 
49176 Hilter 
 

 

Fischereigenossenschaft Hase II 
Herr Mescher 
Quadenorter Weg 11 
49593 Bersenbrück 

 

Wassersportverein Osnabrück e.V. 
Herr Wehmeier 
Die Eversburg 60 
49090 Osnabrück 
 

 

Heimathaus „Hollager Hof“ von 1656 e.V. 
Herr Gutendorf 
Uhlandstraße 20 
49134 Wallenhorst  
 

 

Georg Stöhler 
Vördener Damm 26 
49565 Bramsche  
 

 

Hermann Böhne 
Dissener Str. 58 
49326 Melle/Wellingholzhausen  
 

 

Gerd Scheper 
Zum Hasekamp 11 
49635 Badbergen  
 

 

Dierk Gast 
Auf dem Kamp 13 
49635 Badbergen  
 

 

Werner Fricke 
WaringhoferStr. 33 
49326 Melle  
 

 

 

Stand  17.12. 2017 

Foto Uwe Kossmann
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2. Projekte vor Ort

2.1 Region Melle - Bissendorf -  Osnabrück 

2.1.1 Biologische Durchgängigkeit der Wierau an der Schelenburg, Schledehausen
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NameÄnderung/Ergänzung

3

Datum

1

Umsetzung der ökologischen Durchgängigkeit
der "Wierau" / "Westermoorbach" im Bereich
der Schelenburg, Bissendorf
Landkreis Osnabrück

Datum

Erstellt :

Auftraggeber :

Lageplan
Planinhalt :

Projekt :

Geprüft :

Bearbeitet :

F. Diederich

Datum :

05.04.2017

Name

V. Hilgers

J. May12.08.2016

05.04.2017

05.04.2017

3.2

Blatt Nr. :

Anlage :

Prj.-Nr. :

1/2

Maßstab :

GENEHMIGUNGSPLANUNG

1:500

2016-015

Entwurfsverfasser / Arbeitsgemeinschaft :

D.S.L. INGENIEURE GmbH
Bullerteichstraße 10
49492 Westerkappeln
Telefon: 05404 / 9580903
Fax:       05404 / 9580905

Das Ensemble Haus Schelenburg ist mit seinen baulichen und gärtnerischen Anlagen ein Kulturdenkmal. 
Die Wierau ist ein Forellengewässer und Schwerpunktgewässer für die Umsetzung der EU WRRL. Für das 
Gesamtgewässer „Wierau“ liegt in diesem Abschnitt die Schlüsselstelle für eine deutliche Verbesserung 
des Artenpotenzials und die Stützung des Artenpools. Dieses trifft für das gesamte Einzugsgebiet der 
„Oberen Hase“ zu. Nachdem die hydraulische und ökologische Machbarkeit überprüft wurde, ergab sich 
ein umsetzbarer Lösungsweg. Er beinhaltet u.a. das vorhandene Wehr (km 4,700) in die Planung einer 
Sohlgleite zu integrieren und somit lediglich die Schützenplatte dauerhaft zu ziehen. Somit wird die 
Wasserentnahme zur Speisung der Gräfte Schelenburg im Oberwasser neu geregelt und gesteuert. Der 
Eigentümer Herr Kellermann von Schele hat sein Einverständnis erteilt.
Der Dachverband Hase hat dieses Vorhaben mit dem Unterhaltungsverband Hase-Bever und dem Land-
kreis Osnabrück projektiert. Nun wurde die wasserrechtliche Genehmigung erteilt.  Die Gestaltung eines 
typkonformen Gewässerbettes mit entsprechend naturnahen Strukturen wird über die Ausführungspla-
nung und eine ökologische Bauleitung gewährleistet. Eine Finanzierung über Landesmittel ist geplant.

Fotos: Wolfgang Rötker
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2.2 Region Lotte-Wallenhorst-Bramsche

2.2.1 Monitoring des Fischpasses an der Mühle Bohle in Lotte Wersen
Der Kreis Steinfurt hat bei der Herstellung der Durchgängigkeit die Vorgaben des Denkmalschutzes ein-
geplant. So entstand die Lösung einer Fischtreppe in Stahlbauweise. Es werden hier auf 30 Meter Länge 
0,7 Meter Höhendifferenz überwunden. Da diese Bauweise so bisher noch nicht zur Anwendung kam, 
hat die Bezirksregierung Münster als Fördergeber die Auflage zu einem Erfolgsnachweis vorgegeben. DEr 
NWA Ortsverein Wersen hat diese Aufgabe Weise übernommen. Täglich wird die Reuse kontrolliert und  
die aufsteigenden Fische bestimmt, vermessen, im Oberlauf ausgesetzt und protokolliert. Ein dickes Dan-
keschön für den enormen, ehrenamtlichen Einsatz der Mitglieder des Ortsvereins rund um Roland Enders!

Es zeigt sich, dass sowohl erwachsene Bachforellen, als auch ihr Nachwuchs die Anlage nutzen.  Aber auch 
verschiedene Kleinfische wie etwa Elritze, Groppe, Gründling sowie Döbel und Schleie wurden gefangen.
Das Monitoring wird im Frühjahr 2018 ausgewertet und abgeschlossen werden.

Fotos  vom Monitoring: Roland Enders, Wersen

Groppe						           Elritze

 Bachforelle adult					         Bachforelle juvenil
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2.2.2 Bau von Dreiecksflügelbuhnen in der Nette durch die NWA-Gewässerkommission

Der Wasserstand in der Nette ist wegen mehrerer Faktoren in den letzten Jahren zurückgegangen. Um 
ein mehr an verwirbelter Wasserführung zu erreichen, andererseits aber auch um Ruhezonen einzurich-
ten, wurden an dem geradlinigen Streckenverlauf an der Klosterstraße in Rulle  Buhnen eingebracht. Ein 
gewisses Mäandrieren war das Ziel, das auch mit der Aktion gelungen ist. 

Die NWA-Gewässerkommission hat am 30.September an der Nette im Bereich Ortseingang Rulle in 
Kooperation mit dem UHV Hase-Bever Buhnen in die Nette eingebracht. Zwei LKW- Ladungen großer 
Bruchsteine wurden vom UHV angeliefert . Vor Ort haben die Ehrenamtlichen Helfer aus der Gewässer-
kommission sowie von den angehenden Fischereiaufsehern kräftig angepackt. Über 100 Karren voller 
Bruchsteine wurden zur Nette gefahren und von Michael Hammermeister für die Gruppe flussabwärts 
und Florian Heemann für die Gruppe flussaufwärts in Handarbeit zu Buhnen aufgeschichtet. 

Nach gut vier Stunden 
Schwerstarbeit konnte 
das Ergebnis begutachtet 
werden: die Strömung der 
Nette hatte sich verän-
dert. Wo vorher die Nette 
träge dahinfloss, war jetzt 
ein abwechslungsreiches 
Strömungsbild entstan-
den. So kann die Nette 
nun ihre Bodensubstrate 
neu sortieren. Alle waren 
zufrieden und beschlos-
sen nach einem verdien-
ten Imbiss, einen weiteren 
Arbeitseinsatz am darauf 
folgenden Samstag vorzu-
nehmen. 

Fotos: Harry Ferch
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Der GEPL für den Thiener Mühlenbach weist im Gesamtverlauf einige Defizite hinsichtlich der ökologi-
schen Durchgängigkeit auf. Insbesondere im Bereich der Mühlenwehre haben sich Wanderhindernisse 
eingestellt, die z.T. mit Sohlgleiten umgestaltet worden sind. Jedoch ist feststellbar, dass die Durchgän-
gigkeit nicht optimal gegeben ist. Das Gleiche gilt für die im Verlauf vorhandenen Sandfänge, die alle-
samt nicht den ökologischen Anforderungen entsprechen. 
Des Weiteren ist die Fließgeschwindigkeit auf längeren Teilabschnitten durch eine überdimensionierte 
Sohlbreite beeinträchtigt. Der Landkreis Osnabrück hat die wasserrechtliche  Genehmigung erteilt und 
übernimmt einen Eigenanteil von 10 % der Kosten. dDs Land Niedersachsen hat eine Finanzierung von 90 
% über die FGE Mittel bewilligt. 

Dennoch kann die Maßnahme nicht starten, da noch keine Regelung gefunden wurde, wie die 
Maßnahme vorfinanziert werden kann. Es hat sich nämlich gezeigt, dass es leider auch nach 
ordnungsgemäßem Mittelabruf sehr lange dauern kann, bis die Gelder überwiesen werden. Die 
Unterhaltungsverbände und somit auch der Dachverband Hase sehen sich nicht in der Lage die 
Vorfinanziereung in so einer Größenordnung zu übernehmen. 

Beim Gewässerausbau seinerzeit  gab es bezüglich der Vorfinanzierung keine Probleme. Es akann doch 
nicht sein, dass es da über die N-Bank nicht irgendwie eine Lösung gibt...  Entsprechende Gespräche wer-
den vom Dachverband geführt.

2.3.1  Thiener Mühlenbach - Beseitigung von Wanderhindernissen

Fotos: Wolfgang Rötker

2.3 Region Bersenbrück-Artland
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2.3.2  Die Libellen in den Haseauen in Gehrde Rüsfort 
Im Rahmen seiner Bachelorarbeit an der Hochschule Osnabrück im Studiengang Landschaftsentwicklung 
untersuchte Daniel Berg 2016 die Libellen in der Haseaue bei Gehrde Rüsfort. Er konnte insgesamt 27 
Libellenarten nachweisen, wovon bei 23 Arten die sichere Bodenständigkeit über Exuvienfunde belegt 
wurde. Ein  Großteil der vorgefundenen Arten gilt als weit verbreitet. Die Arten sind an den neun unter-
suchten Stillgewässern und der Hase unterschiedlich verteilt.

•	 Gebänderte Prachtlibelle Calopteryx splendens
•	 Hufeisen-Azurjungfer Coenagrion puella
•	 Gemeine Becherjungfer  Enallagma cyathigerum
•	 Pokaljungfer Erythromma lindenii
•	 Großes Granatauge Erythromma najas
•	 Kleines Granatauge Erythromma viridulum
•	 Große Pechlibelle Ischnura elegans
•	 Westliche Weidenjungfer Chalcolestes virides
•	 Südliche Binsenjungfer  Lestes barbarus
•	 Kleine Binsenjungfer   Lestes virens
•	 Winterlibelle   Sympecma spec.
•	 Blaue Federlibelle Platycnemis pennipes
•	 Blaugrüne Mosaikjungfer  Aeshna cyanea
•	 Herbst-Mosaikjungfer  Aeshna mixta
•	 Große Königslibelle Anax imperator
•	 Falkenlibelle  Cordulia aenea
•	 Glänzende Smaragdlibelle   Somatochlora metallica
•	 Feuerlibelle  Crocothemis erythraea
•	 Vierfleck  Libellula quadrimaculata
•	 Großer Blaupfeil Orthetrum cancellatum
•	 Schwarze Heidelibelle Sympetrum danae
•	 Blutrote Heidelibelle  Sympetrum sanguineum
•	 Große Heidelibelle  Sympetrum striolatum
•	 Gemeine Heidelibelle   Sympetrum vulgatum

Ebenfalls kartierte er in seinem ca. 62,91 ha großen Untersuchungsgebiet 114 verschiedene Biotoptypen. 
Durch einen Flächenanteil von 17,32 % (10,89 ha) war Artenarmes Extensivgrünland trockener Mineral-
böden (GET) der Biotoptyp mit der größten Fläche. Darauf folgten 14,52 % (9,13 ha) Sandäcker (AS) und 
14,19 % (8,93 ha) Grünland-Einsaaten (GA).

Bei der Gewässerstruktur der Hase ist je nach Untersuchungsabschnitt und Hauptparameter eine mäßige 
(Güteklasse 3) bis vollständige (Güteklasse 7) Veränderung festgestellt worden. Die Laufentwicklung und 
das Längsprofil waren durchgehend vollständig, das Querprofil mäßig bis stark (Güteklasse 5) und die 
Uferstruktur stark bis vollständig verändert. Das  Gewässerumfeld wies mit einer mäßigen bis vollstän-
digen Veränderung die größte Spannweite an Güteklassen auf. Eine Bewertung der Sohlenstruktur war 
nicht möglich.

Auf Grundlage der Ergebnisse wurden Hinweise zur Pflege und weiteren Entwicklung des Untersu-
chungsgebiets gegeben, die eine Förderung der Libellenfauna bezwecken sollen.  Da die Gewässer-
struktur große Defizite aufweist und eine eigendynamische Entwicklung der Hase nahezu unmög-
lich ist, muss das Hauptaugenmerk zukünftiger Maßnahmen auf dem Flussbett liegen. 



Jahresbericht 2017									S         eite 13

2.4  Essen - Löningen - Vechta

Projektträger Projektkosten Finanzierung

Stadt Löningen 1. Bauabschnitt ca. 500.000 € Stadt Löningen Kompensation

2.4.1  Löninger Mühlenbach
Auf ca 22 ha entlag eines 2,4 km langen Gewässerabschnitt entstand nun eine naturnahe Auenlandschaft. 
Das ökologische Potential des Löninger Mühlenbaches wird erheblich aufgewertet und der Biotopver-
bund gestärkt. Durch das schmalere Gewässerprofil mit einem höheren Wasserstand wird die Erwärmung 
des Gewässers reduziert, wodurch sich der Sauerstoffgehalt für die Lebenwesen im Gewässer ganzjährig 
verbessert. Neben den ökologischen Vorteilen wird sich auch der Unterhaltungsaufwand für die Hase-
Wasseracht reduzieren, da die engere Sohle des neuen mäandrierenden Wasserlaufes die Selbstreini-
gungskraft des Gewässers erheblich verbessern wird. Nebenher dient die künftige Auenlandschaft auch 
als Retentionsraum für Hochwässer aus dem Rückstau der Hase.

Am 18. Oktober 2016 konnte der „Erste Spatenstich“ gefeiert werden. Nach 5- monatiger Bauzeit war 
der 1. Bauabschnitt von etwa 1,4 Kilometer Länge fertig gestellt. Hervorzuheben war die hervorragende 
Zusammenarbeit aller Beteiligten. Die betroffenen Landwirte, die Landwirtschaftskammer Cloppenburg, 
das Landvolk Cloppenburg, der Landkreis Cloppenburg, der Landes- Fischereiverband, die Hase- Wasser-
acht, der Dachverband Hase sowie das Amt für regionale Landesentwicklung haben in vorbildlicher Weise 
dieses Pilotprojekt umgesetzt. 

Das Übersichtsfoto erstellte Henning Knobbe im Frühjahr 2017.

nördlicher Bereich des 1. Abschnittes Foto: Henning Knobbe
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Laufverlängerung und Starthilfe für Gewässer-
dynamik

... am 5. Dezember mit EisblumenAufnahmen von Hermann Dirks ...

Die offizielle Eröffnung der Baumaßnahme

Es handelt sich um eine Maßnahme der Stadt Löningen, die hier einen Vorrat an Kompensationsflächen 
angelegt hat. Somit gab es keine öffentliche Förderung. Bemerkenswert war die Berechnung der Wertig-
keiten für die Kompensationen. Das Planungsbüro Diekmann & Mosebach aus Rastede hat hier bahnbre-
chenden Vorschub geleistet, so dass nunmehr das „Osnabrücker Modell“ dieser Wertigkeitsberechnung 
angepasst wurde. 

südlicher Bereich des 1. Abschnittes Foto: Henning Knobbe
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2.4.2  Schierenbach
Die Hase-Wasseracht hat den dritten 680 m langen Bauabschnitt des Revitalisierungsprojektes  am 
Schierenbach in Deindrup abgeschlossen.  So wurde der Schierenbach insgesamt auf einer Länge von 
2780 m umgestaltet.
Er wurde wieder in sein ursprüngliches Bett verlegt, naturnah umgestaltet und mit Sekundärauen verse-
hen. Sowohl die Verlegung des Gewässers als auch die Reaktivierung des Altgerinnes haben dazu ge-
führt, dass der Schierenbach seine ökologische Funktion wieder aufnehmen kann. Eine Laufverlängerung 
erfolgte ebenfalls. Gleichzeitig sind die ehemaligen Auenbereiche des Gewässers durch die Anlage von 
Sekundärauen wieder in das Gewässersystem zurück geführt worden. Die Maßnahmen haben vielfältige 
Strukturen geschaffen, die als Lebensräume für schutzbedürftige Arten und Lebensgemeinschaften die-
nen werden. Künftig wird sich das Gewässer eigendynamisch weiterentwickeln.

Die Hase-Wasseracht bemüht sich zusammen mit 
dem Dachverband Hase darum, ein Umleitungs-
gerinne um den unterhalb liegenden Baggersee 
zu realisieren. Dann wäre im gesamten Schieren-
bach die Durchgängigkeit hergestellt.

Im Bild rechts sind einige der Akteure der Hase-
wasseracht zu sehen sowie Vertreter der Stiftung 
Umwelt und Natur in Vechta. Letztere hat die 
begleitenden Umweltbildungsmaßnahmen 
gefördert.

Der 1.  Abschnitt  wurde bereits 2015 fertig gestellt
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3. Abschnitt  - oben links ist der noch durchflossene Baggersee zu sehen

Der  2. Abschnitt  schließt sich im Norden an in Richtung Quellregion
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2.5.1 Strukturvielfalt für die Hase und ihre Aue in Haselünne Andrup
In Anlehnung an die  ehemals natürlichen Strukturen hat der Bauhof Lehrte des NLWKN Meppen an 
verschiedenen Stellen sogenanntes Totholz zur Aufwertung der Ufer- und Sohlstrukturen und zur Unter-
brechung der Gleichförmigkeit der Strömungsverhältnisse eingebaut. Die im Zuge des Ausbaus der Hase 
1965 eingebrachte Steinpackung wurde stellenweise entnommen und das Ufer entfesselt. Kiesbänke als 
Kinderstube für Fische und Kleintiere wurden angelegt und die natürliche Entwicklung der Ufergehölze 
gefördert. Um auch die Aue aufzuwerten, wurde eine Flutrinne angelegt. Sie wird bei erhöhten mittleren 
Abflüssen durchströmt. Bei entsprechenden Wetterverhältnissen kann sie aber auch trockenfallen. 

Die Maßnahme wurde ermöglicht durch den Landkreis Emsland als Eigentümer der Flächen und der Stadt 
Haselünne. Neben der naturgemäßen Tier- und Pflanzenwelt wird auch der Hochwasserschutz  hiervon 
profitieren. Hiermit hat der NLWKN Meppen seine 2016 in Haselünne Lehrte durchgeführten Maßnahmen 
fortgesetzt.

2.5 Herzlake - Haselünne - Meppen

Projektträger Projektkosten Finanzierung

NLWKN Betriebsstelle Meppen Land Niedersachsen
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Der Abschnitt kurz nach dem Ausbau 1965

Totholz als Strukturelement wird eingebracht 
und gesichert

Übersicht Die Flutmulde entsteht

Raum für natürliche Dynamik

Blick flussabwärts

In Anlehnung an die  ehemals natürlichen Strukturen hat der Bauhof Lehrte des NLWKN Meppen an 
verschiedenen Stellen sogenanntes Totholz zur Aufwertung der Ufer- und Sohlstrukturen und zur Unter-
brechung der Gleichförmigkeit der Strömungsverhältnisse eingebaut. Die im Zuge des Ausbaus der Hase 
1965 eingebrachte Steinpackung wurde stellenweise entnommen und das Ufer entfesselt. Kiesbänke als 
Kinderstube für Fische und Kleintiere wurden angelegt und die natürliche Entwicklung der Ufergehölze 
gefördert. Um auch die Aue aufzuwerten, wurde eine Flutrinne angelegt. Sie wird bei erhöhten mittleren 
Abflüssen durchströmt. Bei entsprechenden Wetterverhältnissen kann sie aber auch trockenfallen. 

Bei allen Maßnahmen war dem Projektteam des NLWKN Betriebsstelle Meppen außerdem wichtig, dass 
der Kanutourismus in diesem Abschnitt weiterhin möglich bleibt bzw. der Erholungswert gesteigert wird. 
Naturschutz und Natur erleben sollen weiterhin in Einklang bleiben. 
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2.5.2 Hahnenmoorkanal: Beseitigung von Wanderhinderissen 
Das Fließgewässer Hahnenmoorkanal (Länge 16,5 km) ist das Verbindungsgewässer für die Artlandbäche 
(Schwerpunktgewässer Reitbach, Eggermühlenbach) in die Große Hase.  Er dient als Fischwanderroute 
insbesondere für Flussneunaugen. Bereits in den 80-ziger Jahren wurden an der Landesstr. L 102 und im 
Mündungsbereich in die Große Hase die vormals bestehenden Sohlabstürze in Sohlgleiten umgewandelt.  
Die damals eingebauten Sohlneigungen entsprachen nicht den Erfordernissen. Außerdem sind im Laufe 
der Zeit Sackungen im Bereich der Gleiten eingetreten, die die Durchgängigkeit negativ beeinflussten. 
Die Umsetzung übernahm der Unterhaltungsverband Mittlere Hase.

Projektträger Projektkosten Finanzierung

Dachverband Hase 35.000 € Land Niedersachsen, Natur-
schutzstiftung LK EL

Um das Substrat der Gleiten an Ort und Stelle zu 
halten, wurden Pfahlreihen in das Gewässer ein-
gebracht. Im Sommer sorgte angespültes Pflan-
zenmaterial für Verzögerungen beim Einbau.
Für die Erreichung des guten ökologischen Po-
tentials stellt diese Maßnahme zur ökologischen 
Durchgängigkeit einen wichtigen Beitrag dar. 
Dies gilt besonders für die Wanderarten wie etwa 
das Flussneunauge aus den Artlandbächen.
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Hase bei Herzlake (Bookhof). Hier haben wir im Zuge einer Unterhaltungsmaßnahme, nach Absprache im 
Zuge der Haseschau (eigentlich Hasebesichtigung), auf eine natürlicherweise sich entwickelnde Insel ei-
nen Raubaum aufgelegt. Die Inselbildung bis hin zur Abflussaufteilung soll damit gefördert und die Hase 
in diesem Abschnitt dadurch strukturell aufgewertet werden. 

 Fotos: Josef Schwanken

2.5.3  Unterstützung einer eigendynamischen Inselbildung

2.5.4 Haselünne Hudener Fähr: Infotafel aufgestellt 
Mit einer Reihe unterschiedlicher Maßnahmen 
an der Hase bei Lahre/ Lehrte hatte die Betriebs-
stelle Meppen des NLWKN (Niedersächsischer 
Landebetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz) der Hase naturnahe Strukturen 
zurückgegeben. Zur Information hat das NLWKN 
nun dort eine Infotafel im Bereich Hudenerfähr 
aufgestellt. 

3     Weitere laufende und geplante Projekte 

3 .1    Weitere laufende Projekte
Calhorner Mühlenbach - Beseitigung von Wanderhindernissen
Beseitigung von Wanderhindernissen oberhalb der Einmündung des Bokeler Baches, Gemeinde Cappeln, 
Landkreis Cloppenburg  - Träger Dachverband Hase - Kosten: ca. 120.000,00 € - wasserrechtliche Geneh-
migung liegt vor - Vergabeverfahren abgeschlossen - Nachtragsantrag gestellt, noch keine Entscheidung
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Eggermühlenbach - Machbarkeitsstudie Durchgängigkeit Gut Eggermühlen
Machbarkeitstudie zur Beseitigung von Wanderhindernissen am Gut Eggermühlen, Gemeinde Egger-
mühlen, LK OS - Träger Dachverband Hase - Kosten: 11.900,00 € - Verlängerung des Zuwendungszeitrau-
mes (31.12.17) der FGE Mittel gestellt und genehmigt.

Sohlgleite Schützenhof Quakenbrück - Monitoring
Im Herbst 2016 und im Frühjahr 2017 wurden für die biologische Aufstiegskontrolle an der Sohlgleite 
vom Institut für Wasserwirtschaft und Umweltschutz der Hochschule Magdeburg Untersuchungen (Reu-
senuntersuchung und Befischung) durchgeführt.
Der Abschlussbericht liegt noch nicht vor. Mündlich wurde dem NLWKN Betriebsstelle Cloppenburg 
mitgeteilt, dass Fische in unterschiedlichen Größen sowohl unterhalb als auch oberhalb der Sohlgleite zu 
finden sind. Die Sohlgleite nach Aussage des Biologen also gut funktioniert. 
Außerdem wurde mitgeteilt, dass die Artenvielfalt bzw. Anzahl auf der Sohlgleite deutlich größer ist als 
ober- und unterhalb. Die Sohlgleite dient also wohl als Lebensraum für viele Arten.

3.2 Gewässerentwicklungspläne
•	 Hase -  Das NLWKN teilt mit, dass der GEPL Hase im Frühjahr 2018 vorliegen wird.
•	 Düte mit Goldbach und Leedener Mühlenbach - fertig gestellt

3.3 Geplante Maßnahmen 
•	 Mittelradde - Laufverlängerung und Sekundärauen
•	 Durchgängigkeit Brockhagen Stau (NLWKN) Gemeinde Essen Oldb. LK Cloppenburg
•	 Hopener Mühlenbach  - Durchgängigkeit - Wasserrechtlicher Antrag liegt vor 
•	 Revitalisierung der Hase in Osnabrück Lüstringen
•	 Revitalisierung der Haseaue im Bereich von Gut Lage

Das Planungsbüro Rötker, Badbergen hat im Auftrag der Stiftung Landgüter Schwede und Lage mit 
Sitz in Essen (Olbg.) eine Maßnahmenplanung für Flächen des Gutes Lage als Ersatzflächenpool aufge-
stellt. Neben Maßnahmen im Bereich von Gut Lage, die die terrestrischen Lebensräume betreffen, sind 
auch an zwei Haseabschnitten auf einer Länge von ca. 1,5 km Maßnahmen mit einer Fläche von ca. 
11,9 ha geplant, die der Entwicklung der Hase zu Gute kommen sollen:
- Anschluss der vorhandenen Hase-Altarme bei HQ3. Hierzu wird an 6 Stellen eine Ab-senkung des 
Dammbauwerkes vorgenommen.
- Anlage von auetypischen Stillgewässern und Blänken
- Extensivierung von Ackerflächen und Entwicklung der entstehenden Überschwem-mungsbereiche 
mit eingestreuten Nasswiesen und Flutrasen
- Anlage von bodenständigem Erlenwald feuchter Standorte auf einer bisherigen Ackerflä-che
- Anlage von Baumreihen aus Schwarzerlen.

•	 ....
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3.4 Projekte in der Vorbereitung und Projektideen aus den Arbeitskreisen 
•	 Revitalisierung des Bühner Baches bei Achmer
•	 Kulturhistorischer Erlebnispfad Rieselwiesen Hollage - Halen
•	 Lagerbach Durchgängigkeit
•	 Revitalisierung des Goldbaches in Hasbergen
•	 Anschluss des Hasealtarms in Eversburg, Osnabrück
•	 Ölmühlenwiesen in Bramsche
•	 Eisvogelnisthilfen am Groter Kanal, 
•	 Rechtsseitiger Mündungsbereich des Teglinger Baches,
•	 Durchgängigkeit der Hase am Barlager Wehr
•	 Entwicklung der Üffelner Aue
•	 Pflanzung von Gehölzsäumen
•	 ...

3.5 Fachkräfteaustausch
20. April 2017: Strömungslenker als Strukturelement in der Hase 
Vertreter der Unterhaltungsverbände, der Unteren Wasserbehörden und der Unteren Naturschutzbehör-
den im Einzugsgebiet der Hase folgten der Einladung zur Baustellenbesichtigung mit fachlichem Aus-
tausch.
Nördlich der Stadt Bramsche unterfließt die Hase die Nordtangente. Jenseits der Straße befinden sich 
zwei Altwässer, die den ehemaligen mäandrierenden Verlauf der Hase anzeigen. Die Maßnahme bezieht 
sich auf den östlich gelegenen Altarm. Dieser ist unterwasserseitig an die Hase angeschlossen und wurde 
2015 durch eine Flutmulde auch oberhalb an die Hase angeschlossen. Wegen der ungünstigen Lage am 
Gleithang der Hase ist diese nun bereits stark aufgelandet. Daher wird nun die Strömung mit einem Strö-
mungslenker auf den Zulauf gelenkt. Als Material wurde bewusst Holz gewählt, da es zugleich wertvolle 
Lebensraumstrukturen für die Tierwelt bietet.
Aufbauend auf den Erfahrungen an anderen Gewässern mit dem Einbau von Baumstämmen und Stub-
ben als Strukturelemente und Strömungslenker berichtet Bauleiter Werner Fricke von der Maßnahme im 
Auftrag des Haseauenvereins. Um ein Abdriften des eingebauten Baumstammes zu verhindern kamen 
hier auch Steinblöcke und Stahlseile als Anker zum Einsatz. Josef Schwanken vom NLWKN Betriebshof 
Meppen hat mit seinem Team im Unterlauf der Hase bereits erste Strukturelemente aus Totholz in das 
Profil der Hase eingebracht und berichtet von seinen Erfahrungen. Gewässermanager Jürgen Herpin 
betont die Bedeutung solcher Maßnahmen für die ökologische Aufwertung der Hase und ihrer Nebenge-
wässer.
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3.6 Mitarbeiterschulung mit dem Schwerpunkt artenschonender Unterhaltung
Zum dritten Mal führte der Unterhaltungsverband Mittlere Hase zusammen mit dem Dachverband 
Hase  diese Schulung durch. 
Die Unterhaltung von Fließgewässern steht immer mehr im Fokus des Arten-und Biotopschutzes.  Die 
Unterhaltungsmaßnahmen sind wasserrechtlich vorgeschrieben und haben neben der Sicherung eines 
ordnungsgemäßen Wasserabflusses auch die ökologischen Funktionsfähigkeit des Gewässers insbeson-
dere als Lebensraum von wild lebenden Tieren und Pflanzen zu erhalten und zu fördern. 
Die naturschutzrechtlichen Vorgaben schreiben zudem den Erhalt und die Entwicklung von besonders 
und streng geschützten Arten und Lebensgemeinschaften vor. Neben der Gewässerrenaturierung ist die 
Unterhaltung der Gewässer eine zentrale Aufgabe bei der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie. 
Diese schreibt bis spätestens 2027 verbindlich vor, dass die Fließgewässer in den Zustand des „guten öko-
logischen Potentials“ zu bringen sind.

„Wir müssen die, die vor Ort die 
Arbeiten durchführen für eine 
artenschonende Gewässerunter-
haltung sensibel machen“ sind 
sich Georg Lucks vom UHV 97 
und Jürgen Herpin vom Dach-
verband Hase einig.
Unter der Leitung der beiden 
Verbände sind im Rahmen eines 
dreitägigen Seminars 25
Gewässerunterhalter aus dem Hase-Emsgebiet 
darüber informiert worden, wie die erforderlichen 
Mäh- und Räumarbeiten im Hinblick auf den Arten-
schutz durchgeführt werden können. Im praktischen 
Teil wurde am Beispiel des Einsatzes des Mähkorbes 
die Wirkung einer artenschonenden Unterhaltung 
vorgeführt. Insbesondere die Berücksichtigung von 
Muschelbeständen in den Gewässern kann durch die-
se angepasste Arbeitsweise gewährleistet werden. Ein 
weiterer Schwerpunkt lag auf der Pflege von gewäs-
serbegleitenden Gehölzstrukturen. Auch in 2018 wird 
wieder eine Mitarbeiterschulung angeboten.
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4. Junge Menschen setzen sich für unsere Gewässer ein  
4.1. Aktionen zum internationalen Tag des Wassers 2017
Anlässlich des internationalen Tages des Wassers haben wir mit Umweltbildungs- und praktischen Na-
turschutzaktionen auf unsere heimischen Fließgewässer aufmerksam gemacht. Diese wurden finanziell 
unterstützt durch die Niedersächsische BINGO Umweltstiftung, die Naturschutzstiftung des LK OS 
und die Stiftung für Umwelt- und Naturschutz Vechta.

Gemeinsam für die regionale Wertschöpfung

4.1.1. Fischunterstände und Erlen für den Rosenmühlenbach in Bissendorf 
Die Klassen 7a und 7c der Oberschule am Sonnensee erkundeten  „Ihren“ Bach. Sie pflanzten Schwarzer-
len als Ufergehölze und legten Fischunterstände an. Das war für die Schülerinnen und Schüler ungewohn-
te und harte Arbeit. Nach anfänglichem Zaudern waren sie aber mit Spaß dabei und nahmen die drecki-
gen Hände und Hosen schmunzelnd in Kauf. Ebenso wurde die Tierwelt des Baches untersucht, die nun 
in Zukunft von den Maßnahmen der Schülerinnen und Schüler profitieren werden. Das Projekt war eine 
Kooperation des Haseauenvereins mit dem Unterhaltungsverband 96, der Oberschule am Sonnensee, 
der Gemeinde Bissendorf und des Vereins Natur unterwegs.

4.1.2. Initialpflanzung eines Auwaldes am Schierenbach  
In Deindrup am Schierenbach waren folgende Schülergruppen mit dabei: die Albert Schweitzer Schu-
le aus Lohne, mit zwei 7. Klassen RS mit je 26 Schülerinnen und Schülern, die Marienschule aus Gol-
denstedt, die Ludgerusschule aus Vechta mit der Klasse 10 sowie einem Wahlpflichtkurs der 8 mit je 24 
Schülerinnen und Schülern und die Anne-Frank-Schule aus Molbergen Klasse 8 mit 25 Schülerinnen 
und Schülern. Die Aktionen wurden vor Ort koordiniert und fachlich betreut von Horst Wieting vom 
Waldpädagogikzentrum Weser-Ems. Irene Steiner leitete die biologischen Untersuchungen mit dem 
rollenden Umweltlabor Grashüpfer an. Die Hase-Wasseracht stellte das Pflanzgut zur Verfügung. 
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4.3. Klasse 6a des Ernst-Moritz-Arndt Gymnasiums  in OS untersuchen den Sandbach 
Das Ernst-Moritz-Arndt Gymnasium untersucht im Rahmen seiner Bachpatenschaft des Schulnetz-
werkes Lebendige Hase in Osnabrück regelmäßig den Sandbach im Bereich der Gartlage. Am 16. Juni 
untersuchten sie zusammen mit ihrem Chemielehrer Holger Oldekamp den Fließgewässerabschnitt.
Die Ergebnisse:
•	 Die Gewässerstrukturgüte dieses Sandbach-Abschnitts liegt im mäßigen Bereich. 
•	 Die Biologische Gewässergüte wurde als mäßig belastet eingestuft. 
•	 Die chemische Gewässergüte ergab einen guten Zustand. Chemische Untersuchungen sind allerdings 

Momentaufnahmen. Die Werte ändern sich z.T. sehr schnell. 

4.2. Osnabrücker Wassersportvereine haben die Hase gesäubert 
Sechs Fahrradwracks, ein Parkverbotsschild mit dazugehörigem Gestänge und sage und schreibe 20 
große Müllsäcke voller alter Plastikflaschen, Getränkedosen und –becher, Tüten und Folien aus Kunststoff, 
Tabaksbeutel, Styroporverpackungen und weiterem Unrat wie sogar einer alten Schallplatte: Was die 
Mitglieder des Osnabrücker Kanu Clubs und des Wassersportvereins Osnabrück jetzt beim Stadtputz-
tag auf einer Strecke von nur wenigen Kilometern aus der Hase gezogen haben, war, wie die der fleißigen 
Helfer beim abschließenden Gruppenfoto übereinstimmend meinten, eine „riesige Sauerei“.
Die Wassersportler waren zum zweiten Mal mit einer gemeinsamen Hase-Säuberungsaktion am Osnabrü-
cker Stadtputztag beteiligt. Bei dem großen Reinemachen wurde eine neue Rekordbeteiligung verzeich-
net. in jeder Gruppe ein großer „Kanadier“ dabei, also ein großes und nach oben offenes Kanu, das als 
schwimmende Müllsammelstelle eingesetzt wurde. Die großen Boote wurden jeweils von den weiteren 
Sammlern in Kajaks umschwärmt. Mehr dazu unter www.lebendige-hase.de
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4.4.   Umweltbildung am Handorfer Mühlenbach
Am 5. und 6. 9. untersuchten 3 Schulklassen der St. Barbara Schule Handorf-Langenberg und der 
Oberschule Holdorf  sowie eine Gruppe des St. Barbara Kindergartens Handorf-Langenberg „ihren“ 
Bach.  Irene Steiner vom Rollenden Umweltlabor Grashüpfer brachte den Kindern die Lebensweise der 
gekescherten Bachflohkrebse, Köcherfliegenlarven, Wasserasseln und Eintagsfliegenlarven näher. Beson-
ders anschaulich war es, die kleinen Tiere auf dem Monitor in groß beobachten zu können. Die Schulklas-
sen und Kindergartengruppen erhielten zudem noch anschauliche Plakate zur Vertiefung des Themas.  
Die Organisation vor Ort hat wieder der engagierte Naturschützer Bernard Schonhöft übernommen. Die-
se Maßnahmen wurden finanziell unterstützt durch die Stiftung für Umwelt- und Naturschutz Vechta. 

4.5.   Niedersächsische Naturschutzwoche für Kinder im Sommer/November
Anlässlich der Niedersächsischen Naturschutzwoche für Kinder fanden im Hasegebiet wieder eine 
Reihe von Aktionen statt. Diese wurden finanziell unterstützt durch die Niedersächsische BINGO Um-
weltstiftung und die Naturschutzstiftung des LK OS.  Die 3. und 4. Klassen der Grundschule kescherten 
nach den Bewohnern „Ihres“ Borgloher Baches mit den Profis des Lernstandortes Noller Schlucht.

Bersenbrück: Die Paul-Moor-Schüler erkundeten den Feldmühlenbach. Das Team der Biologischen Sta-
tion Haseniederung unterstützte sie dabei. Besonderes Aufsehen erregte ein Wasserskorpion mit seinem 
gefährlich aussehenden „Stachel“. Den die Schüler dasnn aber im Aquarium in seiner eigentlichen Funkti-
on sehen konnten. Es handelt sich dabei nämlich um ein Atemrohr - oder auch Schnorchel. 
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Und im Herbst pflanzten sie mit dem Unterhaltungsverband Mittlere Hase am Dinninger Bach schüt-
zende  Ufergehölze. Denn eine Beschattung ist ganz wichtig für einen gesunden Bach mit kühlem Was-
ser. Ebenso können die Bäume dann mit der Zeit dafür sorgen, dass das so wichtige Totholz in den Bach 
gelangt. Es bietet den Tieren im Bach Wohn-, Versteck- und Nahrungsmöglichkeiten. Auch Kartsen Behr 
von der Niedersächsischen BINGO Umweltstiftung und Wolfgang Marks von der Naturschutzstiftung 
des Landkreises Osnabrück waren dabei.
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In der neu entstandenen Sekundäraue am Hase-Altarm in Bramsche wurden 7.-Klässler der Realschule 
Bramsche unter Anleitung aktiv.  Im Juni untersuchten sie die Aue auf ihre tierischen Bewohner und 
bemerkten ein enormes Wachstum von Fadenalgen in den neu entstandenen Tümpeln.  Mittlerweile 
wurde geklärt, dass die angrenzende Grünlandfläche nicht gedüngt wird.  Im September waren die 
Schülerinnen und Schüler ein zweites Mal vor Ort und führten eine Entkusselungsmaßnahme an den 
beiden Tümpeln durch. Denn anders als am Altarm und an der Gehölzsäumen, sollen diese möglichst voll 
besonnt bleiben. Denn das lieben u.a. Libellen- und Amphibienlarven.

Da viele Spaziergänger auf beiden Seiten der Hase von Bramsche bis zum Verteilerbauwerk und wieder 
zurück laufen, wird nun versucht sie aus dem Gebiet herauszuhalten. Dort wo möglich wurde der Zugang 
verwehrt mit Zäunen, verschlossenen Toren und Schutzpflanzungen. Da aus Hochwassergründen kein 
Zaun quer zur Hase gezogen werden kann, haben sich die Schüler überlegt, wie sie die Menschen davon 
überzeugen können, nicht in das gebiet hinein zu gehen. Selbst bei eiskaltem Wetter wurden die Schilder 
dann montiert.

Foto: Judith Perez
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I4.6.   Die Schlochterbäke macht Schule
Die OBS Marienschule Goldenstedt führt mit dem Waldpädagogikzentrum Weser-Ems an der 
Schlochterbäke ein Projekt zur Renaturierung des Baches im Herrenholz auf Flächen der Niedersächsi-
schen Landesforsten durch. Aufbauend auf Bestandsaufnahmen und Analysen soll auch die Konzeptent-
wicklung und -umsetzung durch Schüler der OBS Marienschule Goldenstedt erfolgen. Das Projekt wird 
über drei Schuljahre hinweg durchgeführt. Es wird gefördert von der Gemeinnützigen und unabhängi-
gen Stiftung für den Schutz von Natur und Umwelt im Raum Weser-Ems (UWE).  
Die Hase-Wasseracht, der Landkreis Vechta, der Dachverband Hase und der Haseauenverein unterstützen 
das Projekt.

Fotos: Horst Wieting
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5. Öffentlichkeitsarbeit
5.1  Öffentlichkeitswirksame Medien und Aktionen anlässlich des Jubiläums des Vereins 
Das 20-jährige Jubiläum nutze der Verein, um seine Öffentlichkeitsarbeit in punkto Fließgewäs-
ser-Revitalisierung zu professionalisieren. Das Einzugsgebiet der Hase beträgt 3.093 km² und 
erstreckt sich über fünf Landkreise und eine kreisfreie Stadt. Viele Kommunen sind ebenfalls 
Mitglied. Um in diesem großen Gebiet die breite Öffentlichkeit zu erreichen, sollen die Potentiale 
der Mitglieder/ Mitgliedsinstitutionen noch stärker genutzt werden. Auch ist längst nicht jedem 
Vertreter aus Politik und Verwaltung klar, was sich konkret hinter dem Wort Fließgewässer- 

4.7.   Grundschüler helfen den Elritzen, Bachforellen und anderen Bewohnern des
Sandforter Baches
Bereits 2013 hatte sich das gesamte Lehrerkollegium der Grundschule Voxtrup begeistert dafür ausge-
sprochen, an der Revitalisierung des Sandforter Bachesmitzuwirken. Auch diesmal sagten die Schullei-
tung und die Lehrkräfte sofort ihre Teilnahme zu. Denn die Ergebnisse aus 2013 bestätigten, wie nachhal-
tig diese Stunden am Bach sind. Das erfahrene Team des von der Stadt Osnabrück beauftragten Vereins 
Natur unterwegs e.V. konnte die Schüler selbst bei schwierigem Wetter für den Bach, seine Bewohner und 
die anstehende Arbeit begeistern. Der Unterhaltungsverband Hase-Bever lieferte Kies, Totholz und 
die jungen Bäume. Bauleiter Niclas Otto war überrascht, als er sah wie zügig die Schüler den Kies mittels 
Eimerkette in den kleinen Bachlauf verbringen konnten. 
Die Dritt- und Viertklässler haben an dem Vormittag am Bach viel gelernt über einen Bach wie er hier 
naturgemäß aussehen würde und warum das so wichtig für die Tiere ist. Kräftig halfen alle mit und scheu-
ten auch keine dreckigen Hände und Jacken. Denn das bleibt nicht aus, wenn man für den Naturschutz 
anpackt.
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Revitalisierung verbirgt. Ebenso gibt es mittlerweile viele Personen, die gar nicht wissen, dass ein 
Bach oder Fluss auch anders als kanalartig aussehen kann. 

5.1.1  Wanderausstellung  
Eine kleine Wanderausstellung bestehend aus sechs Roll-ups informiert nun zur Fließgewäs-
ser – Revitalisierung und zum Haseauenverein. Die Wanderausstellung wird nun in Rathäusern, 
Banken und Schulen im Einzugsgebiet der Hase präsentiert. Zwei Roll ups wurden doppelt pro-
duziert, damit sie auch bei Vorträgen, Sitzungen etc. zum Einsatz kommen können, während die 
Gesamtausstellung andernorts im Einsatz ist.  Anfragen bitte an die Geschäftsführung richten.

Gemeinsam für unsere Fließgewässer 

www.haseauenverein.de

Unsere Aufgaben:
> Vernetzung der Akteure
> Förderung des Dialogs
> Unterstützung und Entwicklung  
 von Projekten
> Beschaffung von Fördergeldern
> Öffentlichkeitsarbeit und  
 Umweltbildung
> Förderung des sanften Tourismus

Gemeinsam aktiv 
für lebendige Fließgewässer
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Nach der feierlichen Jubiläumsveranstaltung 
in Malgarten war die Ausstellung bereits bei 
dem Dachverband Hase, dem Unterhaltungs-
verband 97, der Stadt Löningen und ist nun 
in der Gemeinde Holdorf zu sehen. Im Januar 
geht es dann nach Bissendorf in das Rathaus.



Jahresbericht 2017									S         eite 32

5.1.2  Plakate zu Aspekten der Fließgewäs-
serrevitalisierung
Die drei bereits 2015  im Auftrag des Dachver-
bandes von Olaf Thielsch erstellten Grafiken 
wurden etwas überarbeitet und zu Plakaten 
umgestaltet. Diese wurden nun bereits erfolg-
reich eingesetzt, um Schulklassen die Hinter-
gründe von Revitalisierungsmaßnahmen zu er-
klären, an denen sie sich aktiv beteiligt haben.  

Kiesbänke in Bach und Fluß ...
... wichtig für die Kleinen

www.haseauenverein.de
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Durchgängigkeit im Gewässer ...
... ohne Hindernisse nach oben

www.haseauenverein.de
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Durchgängigkeit im Gewässer ...
... ohne Hindernisse nach oben

www.haseauenverein.de
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5.1.3  Postkartenserie mit Motiven zum „Ver-
lieben“ aus dem Einzugsgebiet
Aus dem Fundus guter Fotografien wurde eine 
Postkartenserie mit fünf verschiedenen Moti-
ven entwickelt. Diese wurden umweltfreundlich 
auf  300 g Recyclingpapier gedruckt. Sie stehen 
nun in einem Postkartenständer begleitend zur 
Wanderausstellung zum Mitnehmen zur Verfü-
gung. Wolfgang Rötker, die Hasetal Touristik ha-
ben Bilder zur Verfügung gestellt. Danke dafür!
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5.2  Vortrags- und Informationsveranstaltungen 

Er berichtete anschaulich über die vielen verschiedenen Fisch-
arten und ihre Bedürfnisse. Hierbei spannte er den Bogen von 
den hier heimischen Kleinfischarten wie Bachschmerle, Stein-
beißer und Groppe bis hin zur Meerforelle. Die Lebensrauman-
sprüche der verschiedenen Fischarten sind von zentraler Be-
deutung für Revitalisierungsmaßnahmen an Fliessgewässern.

Aufgrund des großen Interesses wurde der Vortrag in Koope-
ration mit der Fischereivereinigung Kreis Vechta e. V. am 21.  
November im Industriemuseum in Lohne wiederholt. 

Am 7. Februar folgten ca.100 Interessierte dem spannenden Vortrag des Fischexperten Dr. Jens Salva. 
Der Biologe des Landes Fischereiverbandes stellte im Gasthaus Thies in Hasbergen die Fischarten im 
Einzugsgebiet der Hase vor.  

Der Fischexperte Dr. Jens Salva stellt die Fischarten im Einzugsgebiet der Hase ein-
drucksvoll vor. Erfahren Sie Interessantes aus dem Leben von Bachschmerle, Schleie, 
Meerforelle und Co. Die Lebensraumansprüche der verschiedenen Fischarten sind 
von zentraler Bedeutung für Revitalisierungsmaßnahmen an Bächen und Flüssen. 

 

Die Fischwelt  
der Hase und ihrer ZuflüsseWann? Dienstag 7. Februar  19 UhrWo?  Gasthaus Thies, Rheiner Landstraße 16,    49205 Hasbergen, Gaste 

lädt ein ...

Telefon: 0541 501 4611Am Schölerberg 1  -  49082 Osnabrück      haseauenverein@lkos.de www.haseauenverein.de

Am 14. Oktober hielt die Geschäftsführerin auf der Vereinsvorsitzenden-Versammlung des Wiehenge-
birgsverbandes Weser-Ems, eines Dachverbandes der Heimatvereine in Weser-Ems,  ein Referat zum 
Thema Fließgewässerrevitalisierung.

Der Fischexperte Dr. Jens Salva stellt die Fischarten im Einzugsgebiet der Hase ein-

drucksvoll vor. Erfahren Sie Interessantes aus dem Leben von Bachschmerle, Schleie, 

Meerforelle und Co. Die Lebensraumansprüche der verschiedenen Fischarten sind 

von zentraler Bedeutung für Revitalisierungsmaßnahmen an Bächen und Flüssen. 

Die Fischwelt  
im Einzugsgebiet der Hase
Wann? Dienstag 21. November  19 Uhr

Wo?  Industriemuseum Lohne

                Küstermeyerstraße 20 49393 Lohne  

lädt ein ...

Telefon: 0541 501 4611
Am Schölerberg 1  -  49082 Osnabrück      

haseauenverein@lkos.de 
www.haseauenverein.de

Fischereivereinigung Kreis Vechta e. V.

Gemeinschaft der Fischerei-Vereine 

Bakum e.V., Dinklage e.V., Holdorf e.V., 

Langförden e.V. ,Vechta e.V., Lohne e.V. 

im Landesfischereiverband Weser-Ems e.V.
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6. Was war sonst noch los?
6.1 Treffen der regionalen Arbeitskreise
	 2.5.     AK Melle-Bissendorf-Osnabrück   
		  in Bissendorf am Hiddinghauser Bach und beim Fischereischutzverein Wissingen
	 23.5.       AK Lotte-Wallenhorst-Bramsche    
		  an der Düte bei der Mühle Bohle in Lotte       
	 6.6.        AK Bersenbrück-Artland   
		  in Bersenbrück am Feldmühlenbach  und beim UHV 97            
	 24.4.      AK Essen-Löningen-Vechta    
		  an der Schlochterbeke in Goldenstedt und beim Landkreis Vechta
	 25.4.    AK Herzlake-Haselünne-Meppen  
		  an der Hase in Haselünne Lehrte und beim NLWKN Betriebshof  vor Ort       	  
Es wurden verschiedene Projekte vor Ort begutachtet. Daran anschließend tauschten sich die Mitglieder 
bei einer Tasse Tee oder Kaffee über laufende Projekte, Probleme und Ideen aus.   
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6.2  Jubiläum - 20 Jahre regionsübergreifende Zusammenarbeit in der  
Fließgewässerrevitalisierung
Seit nun 20 Jahren besteht der Verein zur Revitalisierung der Haseauen und setzt sich für die Wiederher-
stellung naturnaher Auen und ihren Funktionen für den Landschafts- und Naturhaushalt ein. Dies wurde 
am 1. September 2017 im Kloster Malgarten bei Bramsche an der Hohen Hase gefeiert.
Die Festveranstaltung in der Konzertscheune wurde von Ludger Pott moderiert. Landrat Dr. Micheal 
Lübbersmann vom gastgebenden Landkreis Osnabrück begrüßte die Anwesenden. Für den 1. Vorsit-
zenden des Landkreis Emsland sprach in diesem Rahmen Erster Kreisrat Martin Gerenkamp. Er lobte die 
überregionale Zusammenarbeit verschiedener Fachplanungen wie Naturschutz, Landwirtschaft, Hoch-
wasserschutz und Tourismus. Auch das Land Niedersachsen war mit der Staatssekretärin Almut Kottwitz 
vertreten. Sie lobte vor allem „das Engagement des Vereins für den Natur- und Umweltschutz“, besonders 
im Blick auf die landesweite „Umsetzung europäischer Richtlinien“. Den Festvortrag hielt Werner Wahm-
hoff, Stellvertretender Generalsekretär der Deutschen Bundesstiftung Umwelt. Handlungsbedarf sehe ich 
noch bei der Strukturierung der Fließgewässer und der Auen“, sagte Wahmhoff.

Geschäftsführerin Björg Dewert warf in Ihrem Vortrag einen Rückblick auf 20 Jahre Vereinstätigkeit. 
Bereits im Jahr 1996 kamen verschiedene Vertreter der Unteren Naturschutzbehörden einiger benach-
barter Landkreise zusammen, um großräumig Projekte an der Hase zu realisieren. Aus der Gemeinschaft 
der Landkreise Osnabrück, Emsland, Cloppenburg, der Stadt Osnabrück und Steinfurt und der Landwirt-
schaftskammer Weser-Ems wurde der Verein gegründet und besteht nun seit 1997 als eingetragener 
gemeinnütziger Verein. Im Vortrag wurden viele Projekte an der Hase und an ihren Nebenflüssen von der 
Gründung bis heute vorgestellt.

Die musikalische Begleitung übernahmen Schüler der Gesamtschule Schinkel unter der Leitung von Rüdi-
ger Quast. Sie spielten Lieder über die Hase die vor einigen Jahren von Siebtklässlern selbst kom-
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poniert wurden. „Begradigung ist Mist“ sangen die Jazzsängerinnen. Denn in den Liedern sind nicht nur 
die positiven Seiten der Hase zur Sprache gekommen, sondern auch einige Probleme.  Wer in die Stücke 
hineinhören möchte kann dies nun auf unserer Internetseite tun.

Weiterhin gratulierten die Vertreter der Kreise Cloppenburg, Steinfurt und Vechta sowie der kreisfreien 
Stadt Osnabrück und Sigrid Rakow von der Niedersächsischen BINGO Umweltstiftung. Zu den zahlreichen 
Teilnehmern gehörten auch weitere Vertreter der Landkreise, Städte und Gemeinden, der Mitgliedsinsti-
tutionen sowie ehrenamtliche Akteure z.B. aus den Fischereiverbänden im Einzugsgebiet der Hase.
Nach den Vorträgen gab es ein großes Angebot an Infoständen auf dem anliegenden Gelände des Klos-
ters sowie Verpflegung für das leibliche Wohl. Jürgen Christiansen von der Biologischen Station Haseni-
ederung vermittelte mit zwei Helfern Interessantes zu Fauna und Flora der Haseniederung mit diversen 
Aktionen zum Mitmachen. Auch die Niedersäschsich-Westfälische Anglervereinigung e. V. war mit einem 
Stand zugegen. Der Verein widmete sich an diesem Tag hauptsächlich invasiven Arten wie der Schwarz-
mundgrundel und dem Signalkrebs, die sich immer weiter im Haseeinzugsgebiet ausbreiten und heimi-
sche Arten bedrängen. Dabei wurden Lösungsansätze und Informationen mit interessierten Besuchern 
ausgetauscht, wobei sogar Grundeln verkostet werden konnten. Mit Horst Wieting waren auch die Lan-
desforsten vertreten. An seinem Infostand informierte er über Auwaldprojekte mit Schülern. Das rollende 
Umweltlabor Grashüpfer des Museums am Schölerberg lud mit Mikroskopen und Lupen zum Entdecken 
der kleinen Flußbewohner ein. 
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6.3 Jahreshauptversammlung 
Am 26. September 2017 fand die Jahreshauptversammlung beim Dachverband Hase in Essen Oldb. 
statt.  Die Mitgliederversammlung hat ein aktualisiertes Leitbild für die Arbeit des Vereins verabschiedet, 
welches hier wiedergegeben wird.  Im Anschluss an die Sitzung fand eine Exkursion in die revitalisierte 
Aue im Bereich Lager Hase/Essener Kanal statt. Die Hase Wasseracht hat hier für die Gemeinde Essen 2008 
eine Kompensationsmaßnahme umgesetzt, die Vorbildcharakter für weitere Maßnahmen hat.

6.4 Niels Gepp übernimmt für den Landkreis Emsland den Vorsitz
20 Jahre erfolgreiches Engagement für die Hase, ihre Zuflüsse und ihre Aue! Von Anfang an ist Ludger 
Pott dabei gewesen. Er hat sich energisch für die Revitalisierung der Haseauen eingesetzt. Dabei ist er 
immer auf Augenhöhe aller Betroffenen geblieben und hat es geschafft sie zu begeistern. Als 1. Vorsitzen-
der hat er stellvertretend für den Landkreis Emsland über die Jahre die Geschicke unseres Vereins gelenkt. 
Dafür danken wir ganz herzlich!

Nun ist Ludger Pott in den Ruhestand gegangen und hat die Zügel an Dr. Niels Gepp übergeben. Aus den 
Regionalen Arbeitskreissitzungen und den Jahreshauptversammlungen war er bereits vielen Mitgliedern 
bekannt. Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit!
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6.5 Neue Mitglieder im Haseauenverein
Als neue Mitglieder im Verein konnten wir im Laufe des Jahres 2017 begrüßen:

•	 Fischereiverein Melle e.V. 
•	 Flächenagentur im Städtequartett Lohne, Damme, Diepholz, Vechta
•	 Werner Fricke

 Wir freuen uns auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit!

6.6 Personelle Verstärkung vor Ort durch Kooperationen möglich geworden
In 2017 wurden die Gebietskooperationen „Artland/Hase“ sowie „Teutoburger Wald/ Wiehengebir-
ge“  unter Federführung von TERRA vita gegründet, deren Aufgabenschwerpunkt in der Betreuung der 
FFH-Gebiete liegt. Innerhalb der Gebietskooperationen werden Projekte erarbeitet, die zur Entwicklung 
und Sicherstellung der Zielsetzungen in den FFH-Gebieten beitragen sollen. Eine weitere Aufgabe ist die 
Akquise von Fördermitteln für die Umsetzung von konkreten Projekten in der Region. Der Haseauenver-
ein ist an der Gebietskooperation „Artland/ Hase“ beteiligt.
Ab dem 1. März 2017 ist die Gebietsmanagerin Eileen Müller „Artland/Hase“ sowie Gebietsmanager Mi-
chael Siefker “Teutoburger Wald/ Wiehengebirge“ für die kommenden sechs Jahre über EU-Fördermittel 
eingestellt worden. 

Herzlich willkommen!

Parallel hat die Stiftung für Ornithologie und Naturschutz in Melle gemeinsam mit Partnern die „Ko-
operation Lebensraum und Artenschutz - KLAr Melle“ voran gebracht. Das ebenfalls zu 80 Prozent 
aus Mitteln des ELER-Fonds der Europäischen Union und Mitteln des Landes Niedersachsen finanzierte 
Projekt will dem Fischotter helfen, den Artenschutz im ländlichen Siedlungsraum fördern und die lokale 
Lebensqualität zu steigern.  Die Naturschutzmanager Ann-Kathrin Schmidt und Sascha Brocks sind hier-
für im Einsatz.

Alfhausen-Rieste: Im Jahr 2017 kam es zu keinem Hochwasser im Bereich des Hochwasserrückhaltebe-
ckens Alfhausen-Rieste. Die Anlage hat den Betriebszustand 1 (hochwasserfreier Betrieb) in 2017 nicht 
verlassen. Am 14. und 15 Dezember 2017 erreichte die Düte am Pegel Wersen die Hochwasserstufe 1.
Die Hase in Bramsche war knapp unter dem Erreichen der Hochwasserstufe 1.
Der Regenmesser in Cloppenburg weist für das vergangene Gewässerkundliche Jahr vom 01.11.2016 
- 31.10.2017 mit 760,1 mm eine unterdurchschnittliche Niederschlagsbilanz aus. Der langjährige Durch-
schnitt beträgt 796 mm. 

Foto: Strömungslenker in der Hase am 13.11. 2017  Bramsche Nordtangente

6.7 Niederschläge und Hochwasser  (Stand 11.12.2017)
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7. Presse
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NOZ Südkreis  16.3. 2017
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pm BELM. Bei herrlichem
Frühlingswetter fand am Wo-
chenende der Ostermarkt in
der Belmer Mühle statt. Die
Organisatorinnen haben laut
Mitteilung etliche neue Aus-
steller gewinnen können.

Im Außenbereich konnten
österliche Dekorationsartikel
und selbst gefertigtes Kunst-
handwerk aus Beton erwor-

ben werden. Dazu sorgte die
Interessengemeinschaft Erz-
gebirgspyramide für ein gast-
ronomisches Angebot. In den
Räumen des Sägewerks und
der Mühle gab es bewährte
Angebote, aber auch neue
Aussteller mit Floristik- und
Frühlingsartikeln. Ein beson-
derer Hingucker sei der
Stand von Christina Kemper

gewesen, die unter anderem
selbst gebundene Osterkrän-
ze aus natürlichem Material
im Angebot hatte. Im Veran-
staltungsraum der Belmer
Mühle hatte die Cafeteria ge-
öffnet. Hier konnten die zahl-
reichen Gäste aus Belm und
Umgebung eine Pause einle-
gen und sich am reichhalti-
gen Kuchenbuffet stärken.

Ostermarkt in der Belmer Mühle
Viele neue Aussteller

Etliche neue Aussteller haben das Angebot beim Ostermarkt in der Belmer Mühle berei-
chert. Foto: Verein Belmer Mühle

BISSENDORF. Das Früh-
stücksbuffet des Arbeitskrei-
ses um Sprecherin Inge
Wechsel ist fast schon eine
Institution. In reihum wech-
selnden Ortsteilen der Flä-
chengemeinde zaubern Hel-
ga Hartung, Monika Mitten-
entzwei, Monika Neumann
und Erika Siefker (im aktuel-
len Fall verhindert) zweimal

pro Jahr Kaffee und allerlei
Köstlichkeiten auf den Tisch.
Dieses Mal war das evangeli-
sche Gemeindehaus Holte
dran.

Als besonderen Gast be-
grüßten die Damen des Ar-

beitskreises Bürgermeister
Guido Halfter. Letzterer lob-
te das mit Herzblut betriebe-
ne Engagement der Akteure
für die bekanntlich immer
größer werdende Generation
60plus und motivierte die

Teilnehmer, sich künftig mit
ähnlich ausgerichteten loka-
len Gruppen zu vernetzen.

Ein passender Anlass dazu
könnte das nächste Früh-
stücksbuffet sein. Geplant ist
dieses für Donnerstag, 5. Ok-
tober, von 9.30 bis 12 Uhr,
erstmals im Bürgersaal Bis-
sendorf. „Ein Referent wird
derzeit noch gesucht“, verriet
Inge Wechsel und wies zu-
gleich auf das ihren Angaben
nach boomende Tanzcafé mit
Livemusik, Kaffee und Ku-
chen im Hotel Gösling hin
(nächste Termine: 2. Juli und
29. Oktober, jeweils 15 bis 18
Uhr). Gemeinsam mit Inge
Wechsel sprach Halfter ein
paar bevorstehende Termine
des Jahresprogramms an –
zum Beispiel die in Zusam-
menarbeit mit dem Bissen-
dorfer Heimat- und Wander-
verein stattfindende Orts-
rundfahrt, an der auch er

selbst traditionell teilnimmt.
Schwerpunkte des Busaus-
fluges am 21. September, bei
dem allen Teilnehmern auch
kurz das Konzept der „Mit-
fahrerbänke“ vorgestellt wer-
den soll, sind Orte, die der
Heimatforscher Karl-Heinz
Schröder in seinem Buch
„Mein Bissendorf“ erwähnt –
darunter die Bauerschaft
Stockum, die Branderheide
in Grambergen oder der
Standort des Seniorenheims
in Jeggen.

Der Autor, der diese Plätze
während der Rundfahrt per-
sönlich vorstellen wird, gab
anschließend an etwas Ni-
welwäikes (Plattdeutsch für
Süßes) ein paar seiner Ge-
schichten aus verschiedenen
Heimatjahrbüchern zum
Besten. Darunter auch eine
für ihn unvergessene Bahn-
fahrt zur ersten Exportmesse
in Hannover. Diese war im

September 1947 gemeinsam
mit anderen Lehrlingen der
Elektrotechnik erfolgt – einer
Zeit, geprägt von Schutt und
Ruinen, der Vergabe von Le-
bensmittelmarken sowie ers-
ten Anfängen von Wieder-
aufbau und Wohlstand. Ein
Busausflug rund um den
Dümmer mit Besichtigung
einer Aalräucherei am Don-
nerstag, 18. Mai (Karten ab 2.
Mai im Rathaus Bissendorf
und im Bürgerbüro Schlede-
hausen), und die erneute Be-
teiligung an der Cafeteria
während des Osnabrücker-
Land-Marathons am Sams-
tag, 26. August, runden das
Jahresprogramm des Ar-
beitskreises Goldener Okto-
ber ab.

Arbeitskreis „Goldener Oktober“ präsentiert Jahresprogramm

„Helfen, beraten, motivie-
ren, unterhalten und in-
formieren“ lauten die
Schlagworte des Arbeits-
kreises Goldener Oktober
im Präventionsrat der Ge-
meinde Bissendorf. Vieles
davon wurde auch beim
aktuellen Frühstückster-
min wieder engagiert in
die Tat umgesetzt.

Von Johanna Kollorz

Boomendes Tanzcafé und Ortsrundfahrt

Neben Autor Karl-Heinz Schröder (links) begrüßten Helga
Hartung, Monika Neumann, Monika Mittenentzwei, Hannelo-
re Udich-Wiesehahn und Inge Wechsel auch Bürgermeister
Guido Halfter (rechts) zum Frühstücksbuffet des Arbeitskrei-
ses Goldener Oktober. Foto: Johanna Kollorz

Weitere Berichte und
Interviews finden Sie
im Ortsportal unter
www.noz.de/bissendorf
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vdb BISSENDORF. Im Un-
terricht die Umwelt erfor-
schen durften jetzt Siebt-
klässler der Oberschule am
Sonnensee. Einen Tag lang
erlebten sie die natürliche
Vielfalt des Rosenmühlen-
bachs hautnah und packten
für den Natur- und Arten-
schutz selbst mit an.

„Ihhhhhh, was ist das
denn?“, ruft eine junge Schü-
lerin. Sie steht mit Gummi-
stiefeln mitten im Rosen-
mühlenbach und keschert
gemeinsam mit einigen Klas-
senkameradinnen. „Das ist
eine Wasserassel“, erklärt Il-
ka Krug nach einem kurzen
Blick in den Kescher. Sie ist
Umwelt- und Wildnispädago-
gin und betreut an diesem
Projekttag gemeinsam mit
Björk Dewert von „Natur un-
terwegs“ die Jugendlichen der
Oberschule. Neben Wasseras-
seln, Minimuscheln und klei-
nen Wasserskorpionen haben
die jungen Mädchen der 7c
noch einen toten Egel aus
dem Bach gefischt. „Der ist ja
voll ekelig“, sagt die zwölfjäh-
rige Nele. „Ach, so ein
Quatsch. Das ist ein voll coo-
les Tier“, ruft Neno (14 Jahre
alt) ihrer Mitschülerin zu. Be-
waffnet mit feinen Pinseln,
werden Tiere und Pflanzen
von Sand und Schlamm be-

freit. Dann kommen sie zur
genaueren Betrachtung in
verschiedene Plastikgefäße.

„Wir wollen nicht nur theo-
retisch mit Bleistift und Pa-
pier arbeiten, sondern den
Schülern zeigen, wie aktiver
Naturschutz funktioniert“,
sagt Biologielehrer Daniel
Niggemann. Es sei eben wirk-
lich etwas anderes, Dinge live
zu erleben. So wird an diesem
Vormittag nicht nur unter-
sucht: Die Schüler müssen
richtig mit anpacken. „Wir
bauen hier gerade ein Wohn-
zimmer für Fische“, sagen die
beiden 13-jährigen Jungs
Justin und Germaen. Dazu
haben sie Hölzer im Bachlauf
versenkt und mit Stämmen
gesichert. „Das lenkt den
Bachlauf um, das Wasser
fließt in Wellen, und die Fi-
sche können sich zwischen
und unter den Stöcken verste-
cken“, erklären sie. Etwas wei-
ter Bach aufwärts ist eine
Gruppe damit beschäftigt
Bäume entlang des Ufers zu
pflanzen. „Sie halten mit ih-
ren Wurzeln das Ufer fest, bie-
ten den Tieren Unterschlupf
und beschatten den Bach“,
weiß Dewert. Der 12-jährige
Lucas wühlt währendessen
emsig im Bachbett. „Hier
müssen noch Pfähle gut 1,20
tief in den Boden“, sagt er,

während er einen dicken
Hammer schwingt. Begeistert
erzählt er: „Es ist total span-
nend hier und macht echt
Spaß.“ Bürgermeister Guido
Halfter und Ulrich Schier-

hold vom Unterhaltungsver-
band 96 Hase-Bever machen
sie vor Ort ein Bild von der
Aktion. „Ich freue mich, dass
die Schüler sich so praktisch
mit dem Umweltschutz be-

schäftigen können“, sagt
Halfter. Eine bessere Um-
weltbildung könne es kaum
geben, als direkt vor der
Haustür etwas für die Tier-
und Pflanzenwelt zu tun. Be-

sonders freue er sich, dass so-
wohl der Unterhaltungver-
band 96 als auch Björk De-
wert vom Schulnetzwerk „Le-
bendige Hase“ diesen Pro-
jekttag ermöglichen.

Aktiver Naturschutz in Bissendorf

Schüler erforschen
Rosenmühlenbach

Aktiven Umweltschutz betreiben die Siebtklässler der Bissendorfer Oberschule am Sonnensee im und am Rosenmühlen-
bach. Foto: Jessica von den Benken

BELM. Zum Bürgerge-
spräch lädt die Unabhängi-
ge Wählergemeinschaft
(UWG) Belm ein. Dieses be-
ginnt am Donnerstag, 6.
April, um 19.30 Uhr im
Landgasthaus Hotel Kort-
lüke in der Venner Straße 5
in Vehrte. Dort möchte die
UWG erfahren, welche
Themen den Bürgern am
Herzen liegen. Davon abge-
sehen, geht es an diesem
Abend um folgende kom-
munalpolitische Themen:
neue Gewerbegebiete an
der B 51, Grünflächenpfle-
ge, die Bahnunterführung
in Vehrte und eine Mitfah-
rerbank für Menschen oh-
ne Auto. Letztere gibt es
schon in einigen Kommu-
nen. Wer sich auf diese
Bank setzt, signalisiert: Ich
suche eine Fahrgelegen-
heit.

KOMPAKT

Bürgergespräch
der UWG

Belm
Diakonie-Anlaufstelle: 8.30 bis
12 Uhr, Allgemeine Beratung; 15
bis 17.30 Uhr, Sozialberatung,
✆ 0541/94049-210
DRK Belm: 13 bis 17 Uhr, Sozia-
les Kaufhaus „Fundus“ und Klei-
derkammer, ✆ 05406/2377
Ev. Christus-Gemeinde Belm:
16 bis 18 Uhr, Sprechstunde
Friedhofsverwaltung, Ev. Ge-
meindebüro, ✆ 05406/7891
Ev. Johanneskirchengemeinde
Vehrte: 9.30 bis 11 Uhr, Tanz-
kreis; 19.30 Uhr, Frauenkreis, Ev.
Gemeindehaus, ✆ 05406/9854
Grünabfallplatz Belm-Vehrte:
14 bis 18 Uhr
Heimat- und Wanderverein
Belm: 14.15 Uhr,–Wanderung im
Bereich Tannenhof Grottendieck
in Melle, Treffpunkt: 14.15 Lin-
denkrug, 14.20 Jäger-/Ecke Lin-
denstraße, 14.25 am Tie, Linden-
krug, ✆ 05406/4990
JZ Gleis 3, Pro Belmer Jugend:
17 bis 18 Uhr, Tanztraining Limi-
ted Edition, für Mädchen ab 8
Jahren, ✆ 05406/5328
Rathaus: 8 bis 18 Uhr, Farben-
froh und Vielfältig – Bilder von
Erika Rußwinkel-Schulz, Rat-
hausgalerie, ✆ 05406/5050
Schützengemeinschaft Belm-
Powe: 16.30 bis 21 Uhr, Schieß-
training, Schießsportzentrum,
✆ 05406/1306
Schützenverein Vehrte 1951: 19
bis 21.30 Uhr, Übungsschießen

für alle, Schützenhaus,
✆ 05406/3173
SUS Vehrte: 17 Uhr, Boule,
Sportplatz

Bissendorf
Bücherei Schledehausen: 10
bis 12 Uhr, weitere Informatio-
nen ✆ 05402/40480
Bücherei Wissingen: 16 bis 18
Uhr, ✆ 05402/6424870
Bürgerbüro Schledehausen: 9
bis 12 Uhr, ✆ 05402/404-800
Ev.-luth. St.-Laurentius-Kir-
chengemeinde Schledehau-
sen: 15 Uhr, Treffen des Frauen-
kreises, ✆ 05402/8288
Familienzentrum Wissingen: 15
bis 17 Uhr, Seniorencafé der ev.
Auferstehungskirchengemeinde,
✆ 05402/2127
Gemeindeverwaltung Bissen-
dorf: 9 bis 12 Uhr, ✆ 05402/
4040
Grünabfallplatz Jeggen: 14 bis
18 Uhr

Bramsche
Hasebad: 6.30 bis 22 Uhr,
✆ 05461/887800
Varus Therme: 8.30 bis 22 Uhr,
Gemischte Sauna

Georgsmarienhütte
Panoramabad: 6 bis 19 Uhr, Hal-
lenbad; 9 bis 22 Uhr, Sauna,
✆ 05401/829290
Recyclinghof Awigo: 8 bis 17
Uhr, ✆ 05401/365555

Melle
Grönegaubad: 7 bis 8 Uhr, Hal-
lenbad, ✆ 05422/958636
Automuseum: 11 bis 18 Uhr,
Glas – Vom Goggo-Roller bis
zum V8, ✆ 05422/46838
Automuseum: 11 bis 18 Uhr, Ge-
schichte auf Rädern, ✆ 05422/
46838

Osnabrück
Botanischer Garten: 8 bis 20
Uhr, ✆ 0541/9692739
Moskaubad: 6 bis 11.30 und 14
bis 17.30 Uhr, Hallenbad,
✆ 0541/2002-2290
NABU Osnabrück: 19.30 Uhr, In-
fos über den Natur- und Umwelt-
schutz, Gaststätte Grüner Jäger,
✆ 0541/ 589184
Nettebad: 6.30 bis 22 Uhr, Net-
tebad, Freizeitbad ab 9 Uhr, Sau-
na 9 bis 23 Uhr
Nettedrom: 16 bis 22.30 Uhr,
✆ 0541/ 20022270
Schinkelbad: 8 bis 21 Uhr, Ca-
briosol, ✆ 0541/2002-2280
Stadtbibliothek: 10 bis 18 Uhr,
✆ 0541/323-2007
Zoo Osnabrück: 8 bis 18.30 Uhr,
✆ 0541/951050

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men Galeria Kaufhof, Intersport,
Möbel Hardeck, Schuhhaus Mä-
scher, Sportarena sowie finke
Das Erlebnis-Einrichten bei.

TERMINE

BISSENDORF. Das Muse-
um in der Heimatstube im
Haus Bissendorf am
Kirchplatz 3 hat am Sonn-
tag, 7. Mai, von 15 bis 17
Uhr geöffnet. In dieser
Zeit veranstaltet der Hei-
mat- und Wanderverein
Bissendorf dort eine Web-
und Spinnvorführung,
und die Cafeteria lädt zum
Verweilen ein. Weitere In-
formationen gibt es bei
Rosi und Peter Spach un-
ter Telefon 0 54 02/18 19
oder per E-Mail an die
Adresse heimatstu-
be@hwvb.de.

Cafeteria und
Spinn-Vorführung

BELM. Ein Flohmarkt für
Kindersachen findet am
Freitag, 12. Mai, von 14.30
bis 16.30 Uhr auf dem
Schulhof der Grundschule
Icker in der Lechtinger Stra-
ße 88 statt. Dort gibt es auch
eine Cafeteria. Für die Ver-
käufer ist keine Anmeldung
nötig, und die Standgebühr
beträgt 4 Euro für einen Ta-
peziertisch. Jeder weitere
Meter kostet 1 Euro. Die
Standgebühr für Kinder, die
auf einer Decke selbst etwas
verkaufen möchten, beträgt
ebenfalls 1 Euro. Der Stand-
aufbau ist am Markttag ab
14 Uhr möglich. Bei Regen
fällt der Flohmarkt aus.

Flohmarkt in der
Grundschule Icker

BISSENDORF. „Eigentlich
kerngesund! Mit Hinder-
nissen mutig leben“, heißt
ein Vortrag, den Pastorin
Andrea Schneider bei den
Landfrauen Bissendorf
Holte hält. Beginn ist am
Mittwoch, 26. April, um
14.30 Uhr in der Gaststätte
Klefoth in Holte. Anmel-
dungen sind bis Mittwoch,
19. April, bei Christel Lange
unter 0 54 02/31 88 möglich.

Mit Hindernissen
mutig leben

1 / 1

NOZ Bissendorf 5.4. 2017

Bramscher Nachrichten 21.4. 2017
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Oldenburgische Volkszeitung 26. April 2017
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Münsterländische Tagesblatt 4. Mai 2017

eitung 31. 08. 2017

Münsterländisches Tagesblatt 11. 05. 2017
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Westfälische Nachrichten Lotte   4. 5. 2017

Münsterländische Tagesblatt 5. Mai 2017
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Oldenburgische Volkszeitung 12.6.2017

Bersenbrücker Kreisblatt 23. Juli 2017
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Bersenbrücker Kreisblatt 20. Juli 2017
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Bramscher Nachrichten 14. August 2017

Bramscher Nachrichten 22. September 2017
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Oldenburgische Volkszeitung  7.9. 2017
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Meppener Tagespost  20.9. 2017
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Oldenburgische Volkszeitung 25.10. 2017
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NWA Nachrichten Herbst 2017
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Bersenbrücker Kreisblatt  11. November 2017
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NOZ Westfälische Nachrichten 15.12.2017
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Osnabrück, 19.12.2017							       Björg Dewert

Ein ereignisreiches Jahr mit vielen Projekten und Veranstaltungen  
rund um die Gewässer im Hasegebiet neigt sich dem Ende zu.  

Wir bedanken uns bei allen, die sich für die Hase 
und unsere Bäche eingesetzt haben.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Start in das neue Jahr!

Foto Uwe Kossmann


